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(54) Verpackung für eine Spüle

(57) Um eine Verpackung (100) für eine Spüle (102),
umfassend mindestens einen Stützkörper (134), der ei-
nen Aufnahmekanal (162) für einen Randbereich (136)
der Spüle umfasst, wobei der Stützkörper einen schmal-
seitigen Aufnahmekanalabschnitt (166) für einen
schmalseitigen Randabschnitt (140) der Spüle umfasst,
zu schaffen, welche weiter verbesserte Dämpfungsei-

genschaften und eine reduzierte Transportschadens-
quote aufweist, wird vorgeschlagen, dass der Stützkör-
per mindestens einen schmalseitigen Dämpfungsvor-
sprung (174,180) aufweist, der in einer Standardstellung,
in welcher die Verpackung (100) und die darin verpackte
Spüle auf einem horizontalen Untergrund ruht, zumin-
dest teilweise vertikal über oder vertikal unter dem
schmalseitigen Randabschnitt der Spüle angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Verpak-
kung für eine Spüle, wobei die Verpackung mindestens
einen Stützkörper umfasst, der seinerseits einen Aufnah-
mekanal für einen Randbereich der Spüle umfasst, wobei
der Stützkörper einen schmalseitigen Aufnahmekanal-
abschnitt für einen schmalseitigen Randabschnitt der
Spüle umfasst.
[0002] Eine solche Spülenverpackung ist aus der EP
1 600 403 A1 bekannt.
[0003] Diese bekannte Spülenverpackung bietet zwar
bereits einen gegenüber früheren Spülenverpackungen
verbesserten Schutz gegen Stoßbeanspruchungen. Ins-
besondere bei Falltests können die mit der bekannten
Spülenverpackung verpackten Spülen jedoch immer
noch zu Bruch gehen.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Verpackung für eine Spüle der eingangs
genannten Art zu schaffen, welche weiter verbesserte
Dämpfungseigenschaften und eine reduzierte Trans-
portschadensquote aufweist.
[0005] Diese Aufgabe wird bei einer Verpackung für
eine Spüle gemäß dem Oberbegriff von Anspruch 1 er-
findungsgemäß dadurch gelöst, dass der Stützkörper
mindestens einen schmalseitigen Dämpfungsvorsprung
aufweist, der in einer Standardstellung, in welcher die
Verpackung und die darin verpackte Spüle auf einem
horizontalen Untergrund ruht, zumindest teilweise verti-
kal über oder vertikal unter dem schmalseitigen Rand-
abschnitt der Spüle angeordnet ist.
[0006] Die Spüle weist Schmalseiten (kurze Längssei-
ten) und Langseiten (lange Längsseiten) auf, und der
Randbereich der Spüle weist folglich schmalseitige
Randabschnitte auf, welche längs der Schmalseiten der
Spüle verlaufen, und langseitige Randabschnitte, welche
längs der Langseiten der Spüle verlaufen.
[0007] Eine im Wesentlichen rechteckige Spüle weist
zwei parallel zueinander verlaufende Schmalseiten und
zwei parallel zueinander verlaufende Längsseiten auf.
[0008] Die Begriffe "vertikal" und "horizontal" beziehen
sich in dieser Beschreibung und in den beigefügten An-
sprüchen, soweit nicht ausdrücklich anders angegeben,
stets auf die Standardstellung der Verpackung und der
darin verpackten Spüle, in welcher die Verpackung auf
einem horizontalen Untergrund ruht und die Spüle mit
ihrer Oberseite nach oben weist.
[0009] In dieser Standardstellung sind somit die
Längsrichtung der Verpackung und der verpackten Spü-
le, in welcher sich die Langseiten der Spüle erstrecken,
sowie die Querrichtung der Verpackung und der darin
verpackten Spüle, in welcher sich die Schmalseiten der
Spüle erstrecken, horizontal ausgerichtet.
[0010] Die vorliegende Erfindung beruht auf dem Er-
gebnis von systematischen Falltests und theoretischen
Berechnungen zur Ermittlung der optimalen Positionie-
rung der Dämpfungsvorsprünge der Spülenverpackung.
[0011] Dabei hat sich gezeigt, dass insbesondere in

vertikaler Richtung auf die Spülenverpackung und die
darin verpackte Spüle einwirkende Stoßbeanspruchun-
gen besonders wirksam gedämpft werden können, wenn
ein schmalseitiger Dämpfungsvorsprung vorhanden ist,
der in der Standardstellung zumindest teilweise vertikal
über oder vertikal unter dem schmalseitigen Randab-
schnitt der Spüle angeordnet ist.
[0012] Im Gegensatz hierzu weist die aus der EP 1
600 403 A1 bekannte Spülenverpackung lediglich einen
schmalseitigen Dämpfungsvorsprung auf, der an der Au-
ßenseite eines Stützkörpers angeordnet ist, außerhalb
der vertikalen Projektion des schmalseitigen Aufnahme-
kanalabschnitts und des schmalseitigen Randabschnitts
der Spüle, sondern vielmehr vertikal über einem in dem
Stützkörper vorgesehenen Hohlraum.
[0013] Der vorliegenden Erfindung liegt die Erkenntnis
zugrunde, dass die Positionierung des schmalseitigen
Dämpfungsvorsprungs der Spülenverpackung aus der
EP 1 600 403 A1, an der der verpackten Spüle abge-
wandten Außenseite des Stützkörpers, nicht optimal ist.
[0014] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass minde-
stens ein schmalseitiger Dämpfungsvorsprung in der
Standardstellung im Wesentlichen vollständig vertikal
über oder vertikal unter dem schmalseitigen Randab-
schnitt der Spüle angeordnet ist.
[0015] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass der
schmalseitige Dämpfungsvorsprung eine im Wesentli-
chen horizontal verlaufende Abstützfläche aufweist, mit
welcher der schmalseitige Dämpfungsvorsprung sich
insbesondere an einer Umverpackung abstützen kann,
wobei die Abstützfläche vorzugsweise im Wesentlichen
vollständig vertikal über oder vertikal unter dem schmal-
seitigen Randabschnitt der Spüle angeordnet ist.
[0016] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass der Stützkörper mindestens
einen oberen schmalseitigen Dämpfungsvorsprung, der
in der Standardstellung zumindest teilweise vertikal über
dem schmalseitigen Randabschnitt der Spüle angeord-
net ist, und mindestens einen unteren schmalseitigen
Dämpfungsvorsprung, der in der Standardstellung zu-
mindest teilweise vertikal unter dem schmalseitigen
Randabschnitt der Spüle angeordnet ist, aufweist.
[0017] Auf diese Weise ist die verpackte Spüle sowohl
gegen vertikal von oben als auch gegen vertikal von un-
ten einwirkende Stoßbeanspruchungen besonders wirk-
sam geschützt.
[0018] Ferner hat es sich als günstig erwiesen, wenn
mindestens ein schmalseitiger Dämpfungsvorsprung an
einem schmalseitigen Ende (vorzugsweise am Rande
einer schmalseitigen Stirnfläche) des Stützkörpers an-
geordnet ist. Durch diese Positionierung des schmalsei-
tigen Dämpfungsvorsprungs wird erreicht, dass der
schmalseitige Dämpfungsvorsprung möglichst nahe an
einer vertikalen Längsmittelebene der Verpackung und
der darin verpackten Spüle angeordnet ist, so dass im
Bereich des schmalseitigen Randabschnitts der Spüle
nahe der vertikalen Längsmittelebene auf die Verpak-
kung einwirkende Stöße durch elastische und/oder pla-
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stische Verformung des schmalseitigen Dämpfungsvor-
sprungs besonders wirksam gedämpft werden, was die
auf die verpackte Spüle selbst einwirkenden Stoßbean-
spruchungen deutlich reduziert.
[0019] Grundsätzlich könnte der Stützkörper im We-
sentlichen geradlinig ausgebildet sein und lediglich einen
schmalseitigen Stützabschnitt umfassen, welcher einen
Aufnahmekanal für einen schmalseitigen Randabschnitt
der Spüle aufweist.
[0020] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist jedoch vorgesehen, dass der Stützkörper ge-
winkelt ausgebildet ist und einen schmalseitigen Stütz-
abschnitt und einen langseitigen Stützabschnitt umfasst,
wobei mindestens ein schmalseitiger Dämpfungsvor-
sprung an dem schmalseitigen Stützabschnitt angeord-
net ist.
[0021] Ein solcher gewinkelt ausgebildeter Stützkör-
per kann auf eine Ecke der Spüle aufgesteckt werden,
an welcher ein schmalseitiger Randabschnitt und ein
langseitiger Randabschnitt des Randbereichs der Spüle
aneinander angrenzen, so dass der gewinkelte Stützkör-
per besonders einfach und präzise an der Spüle positio-
nierbar ist.
[0022] Eine besonders gute Dämpfungswirkung der
erfindungsgemäßen Verpackung ergibt sich, wenn min-
destens ein schmalseitiger Dämpfungsvorsprung zumin-
dest teilweise an einem Bereich des Stützkörpers ange-
ordnet ist, dessen Abstand von einer vertikalen Längs-
mittelebene der verpackten Spüle weniger als ein Viertel,
vorzugsweise weniger als ein Achtel, der gesamten Brei-
te (B) der Spüle beträgt.
[0023] Hierdurch wird die verpackte Spüle im Bereich
zwischen den Ecken der Spüle besonders gut abgestützt
und gegen Stoßbeanspruchungen geschützt.
[0024] Wenn der Stützkörper einen langseitigen Stütz-
abschnitt umfasst, so ist vorzugsweise vorgesehen, dass
mindestens ein langseitiger Dämpfungsvorsprung in der
Standardstellung zumindest teilweise vertikal über oder
vertikal unter einem langseitigen Randabschnitt der ver-
packten Spüle angeordnet ist, welcher in dem langseiti-
gen Stützabschnitt des Stützkörpers aufgenommen wird.
[0025] Um eine die Bruchgefahr besonders erhöhende
Durchbiegung der verpackten Spüle im mittleren Bereich
ihrer Langseite zu reduzieren und in diesem Bereich eine
besonders gute Dämpfung gegen Stoßbeanspruchun-
gen zu bieten, ist es günstig, wenn mindestens ein lang-
seitiger Dämpfungsvorsprung zumindest teilweise in ei-
nem Bereich des Stützkörpers angeordnet ist, dessen
Abstand von einer vertikalen Quermittelebene der ver-
packten Spüle weniger als ein Viertel, vorzugsweise we-
niger als ein Achtel, der Länge (L) der Spüle beträgt.
[0026] Zum Schutz vor horizontalen Stoßbeanspru-
chungen der verpackten Spüle hat es sich als günstig
erwiesen, wenn der Stützkörper einen schmalseitigen
Stützabschnitt umfasst, der an seiner der verpackten
Spüle abgewandten Außenseite mit mindestens einer
Dämpfungsleiste versehen ist, die sich über eine Länge
von mindestens 50 % der Länge des schmalseitigen

Stützabschnitts (d.h. dessen Erstreckung in der Quer-
richtung der Verpackung und der darin verpackten Spüle)
erstreckt.
[0027] Eine solche Dämpfungsleiste erstreckt sich vor-
zugsweise in der Standardstellung in im Wesentlichen
horizontaler Richtung von der Außenseite des Stützkör-
pers weg.
[0028] Der Stützkörper weist eine in der Standardstel-
lung oben liegende Hälfte und eine in der Standardstel-
lung unten liegende Hälfte auf, welche durch eine hori-
zontale Längsmittelebene des Stützkörpers voneinander
getrennt sind.
[0029] Da die oben liegende Hälfte des Stützkörpers
den Aufnahmekanal für den Randbereich der Spüle auf-
weist, ist es zur Verringerung der Stoßbeanspruchung
der verpackten Spüle günstig, wenn die oben liegende
Hälfte des Stützkörpers eine größere Anzahl von Dämp-
fungsvorsprüngen aufweist als die unten liegende Hälfte.
[0030] Ferner ist es günstig, wenn die Gesamtfläche
der Abstützflächen der in der oben liegenden Hälfte des
Stützkörpers angeordneten Dämpfungsvorsprünge grö-
ßer ist als die Gesamtfläche der Abstützflächen der in
der unten liegenden Hälfte des Stützkörpers angeordne-
ten Dämpfungsvorsprünge.
[0031] Um die Verpackung an Spülen unterschiedli-
cher Länge (L) anpassen zu können und auch bei relativ
langen Spülen eine gute Abstützung und Dämpfungswir-
kung im mittleren Bereich der Langseiten der Spüle er-
zielen zu können, ist es günstig, wenn der Stützkörper
einen Basiskörper und einen Zusatzkörper, der mit dem
Basiskörper formschlüssig verbindbar ist, umfasst.
[0032] Durch die optionale Anbringung des Zusatzkör-
pers an dem Basiskörper kann die Bruchhäufigkeit bei
langen Spülen besonders wirksam reduziert werden.
[0033] Dabei ist es besonders günstig, wenn der Zu-
satzkörper und/oder der Basiskörper jeweils einen Auf-
nahmekanal für einen Randbereich der Spüle aufweisen
und insbesondere quer zur Erstreckungsrichtung des
Aufnahmekanals zusammensteckbar sind.
[0034] Durch die formschlüssige Verbindung zwi-
schen dem Basiskörper und dem Zusatzkörper kann der
aus diesen Elementen gebildete Stützkörper besonders
einfach als eine Einheit gehandhabt werden.
[0035] Alternativ hierzu kann auch vorgesehen sein,
dass der Stützkörper einstückig aus einem einzigen Ele-
ment ausgebildet ist.
[0036] Anspruch 15 ist auf eine Kombination aus einer
erfindungsgemäßen Verpackung für eine Spüle und ei-
ner darin verpackten Spüle gerichtet.
[0037] Vorzugsweise umfasst die Verpackung mehre-
re Stützkörper, insbesondere vier Stützkörper, wobei je-
der Ecke der Spüle jeweils einer der Stützkörper zuge-
ordnet ist.
[0038] Der Stützkörper der Verpackung kann insbe-
sondere in einer Umverpackung angeordnet sein, wobei
mindestens ein schmalseitiger Dämpfungsvorsprung
sich mit einer Abstützfläche an einer Innenseite der Um-
verpackung abstützt.
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[0039] Die Umverpackung kann beispielsweise als ei-
ne Faltkiste ausgebildet sein.
[0040] Ferner kann die Umverpackung beispielsweise
aus einem Wellpappenmaterial oder einem Kartonmate-
rial gebildet sein.
[0041] Der Stützkörper der Spülenverpackung um-
fasst vorzugsweise ein geschäumtes Kunststoffmaterial,
wodurch eine weitaus bessere Dämpfungswirkung er-
zielt wird als beispielsweise bei der Verwendung von
Stützkörpern aus Wellpappe.
[0042] Besonders günstig ist es, wenn der Stützkörper
im Wesentlichen vollständig aus einem geschäumten
Kunststoffmaterial gebildet ist.
[0043] Ein besonders geeignetes geschäumtes
Kunststoffmaterial ist expandiertes Polystyrol-Material
(EPS).
[0044] Die erfindungsgemäße Verpackung eignet sich
insbesondere als Transportverpackung für besonders
bruchempfindliche Spülen, beispielsweise für Spülen
aus einem Keramikwerkstoff und/oder aus einem Ver-
bundwerkstoff.
[0045] Die erfindungsgemäße Verpackung weist ei-
nen Stützkörper mit mindestens einem in den Stützkör-
per integrierten Dämpfungsvorsprung in Form einer in-
tegrierten Polsterrippe auf.
[0046] Vorzugsweise umfasst die Verpackung mehre-
re Stützkörper mit integrierten Dämpfungsvorsprüngen,
so dass die aus den Stützkörpern gebildete Stützanord-
nung durch Dämpfungsvorsprünge mit im Wesentlichen
ebenen, horizontalen oder vertikalen Abstützflächen an
allen sechs Innenseiten einer im Wesentlichen quader-
förmigen Umverpackung zuverlässig abgestützt ist.
[0047] Durch die Dämpfungsvorsprünge in Form von
in die Stützkörper integrierten Polsterrippen wird eine be-
sonders gute Stoßdämpfung erzielt.
[0048] Durch die optionale Anbringung des Zusatzkör-
pers an einem Basiskörper eines Stützkörpers wird der
Bruch auch bei relativ langen Spülen zuverlässig verhin-
dert.
[0049] Der Einpackprozess für bruchempfindliche
Spülen wird durch die erfindungsgemäße Verpackung
erheblich vereinfacht.
[0050] Durch die in den Stützkörper integrierten
Dämpfungsvorsprünge wird zwischen der verpackten
Spüle und der Umverpackung ein Schutzabstand für
Stoßbeanspruchungen geschaffen.
[0051] Hierdurch werden zuerst die Dämpfungsvor-
sprünge deformiert, bevor die verpackte Spüle einen
Stoß abbekommt.
[0052] Durch das Anbringen des optionalen Zusatz-
körpers an einem Basiskörper des Stützkörpers wird dem
Durchbiegen der verpackten Spüle, insbesondere im
mittleren Bereich der Langseiten, beim Fall entgegenge-
wirkt.
[0053] Durch Dämpfungsvorsprünge, welche an den
sechs Innenflächen einer Umverpackung anliegen, wer-
den die Dämpfungseigenschaften der Dämpfungsvor-
sprünge bei Stoßbeanspruchungen aus allen sechs

Richtungen genutzt.
[0054] Die erfindungsgemäße Verpackung eignet sich
insbesondere für die Verpackung einer Spüle, welche
eine Abtropffläche aufweist.
[0055] Besonders günstig ist es, wenn der Stützkörper
der Verpackung gewinkelt ausgebildet ist und ein Dämp-
fungsvorsprung an dem Eckbereich des Stützkörpers an-
geordnet ist, an welchem der schmalseitige Stützab-
schnitt und der langseitige Stützabschnitt der Stützkör-
pers aufeinander treffen.
[0056] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
sind Gegenstand der nachfolgenden Beschreibung und
der zeichnerischen Darstellung von Ausführungsbei-
spielen.
[0057] In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine schematische perspektivische Darstel-
lung einer Spülenverpackung mit einer darin
verpackten Spüle, wobei die Spülenverpak-
kung zwei Stützkörper, die jeweils aus einem
winkelförmigen Basiskörper gebildet sind, und
zwei weitere Stützkörper, die jeweils aus ei-
nem winkelförmigen Basiskörper und einem
geraden Zusatzkörper zusammengesetzt
sind, umfasst, mit Blick auf eine Oberseite der
verpackten Spüle;

Fig. 2 eine schematische perspektivische Darstel-
lung der Spülenver-packung und der darin
verpackten Spüle aus Fig. 1, mit Blick auf eine
Unterseite der verpackten Spüle;

Fig. 3 eine schematische Seitenansicht der Spülen-
verpackung und der darin verpackten Spüle
aus Fig. 1 von rechts, wobei die rechten win-
kelförmigen Basiskörper ausgeblendet wor-
den sind, mit der Blickrichtung in Richtung des
Pfeiles 3 in Fig. 1;

Fig. 4 einen schematischen vertikalen Querschnitt
durch die Spülenverpackung und die darin
verpackte Spüle aus Fig. 1, im Bereich eines
Hauptbeckens der Spüle parallel zu einer
Schmalseite der Spülseite genommen;

Fig. 5 einen der Fig. 4 entsprechenden schemati-
schen vertikalen Querschnitt, wobei die ver-
packte Spüle und die Stützkörper der Spülen-
verpackung in einer als Faltkiste ausgebilde-
ten Umverpackung aufgenommen sind;

Fig. 6 eine schematische Vorderansicht der Spülen-
verpackung und der darin verpackten Spüle
aus Fig. 1, mit der Blickrichtung in Richtung
des Pfeiles 6 in Fig. 1, wobei die vorne liegen-
den Stützkörper ausgeblendet worden sind,

Fig. 7 eine der Fig. 6 entsprechende schematische
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Vorderansicht der Spülenverpackung und der
darin verpackten Spüle, wobei die verpackte
Spüle und die Stützkörper der Spülenverpak-
kung in der als Faltkiste ausgebildeten Um-
verpackung aufgenommen sind und wobei die
Vorderseite der Umverpackung ausgeblendet
worden ist;

Fig. 8 eine schematische perspektivische Darstel-
lung des Basiskörpers des vorderen rechten
Stützkörpers der Spülenverpackung aus Fig.
1, von einer der verpackten Spüle abgewand-
ten Außenseite des Basiskörpers aus gese-
hen;

Fig. 9 eine schematische perspektivische Darstel-
lung des Zusatzkörpers des vorderen rechten
Stützkörpers der Spülenverpackung aus Fig.
1, von einer der verpackten Spüle abgewand-
ten Außenseite des Zusatzkörpers her gese-
hen;

Fig. 10 eine schematische perspektivische Darstel-
lung des Zusatzkörpers des vorderen rechten
Stützkörpers der Spülenverpackung aus Fig.
1, von einer der verpackten Spüle zugewand-
ten Innenseite des Zusatzkörpers her gese-
hen;

Fig. 11 eine schematische perspektivische Darstel-
lung einer zweiten Ausführungsform einer
Spülenverpackung und einer darin verpack-
ten Spüle, wobei die Spülenverpackung vier
Stützkörper umfasst, welche jeweils aus ei-
nem winkelförmigen Basiskörper gebildet
sind, mit Blick auf eine Oberseite der verpack-
ten Spüle;

Fig. 12 eine perspektivische Darstellung der Spülen-
verpackung und der darin verpackten Spüle
aus Fig. 11, mit Blick auf eine Unterseite der
verpackten Spüle;

Fig. 13 eine schematische Seitenansicht der Spülen-
verpackung und der darin verpackten Spüle
aus Fig. 11 von rechts, mit der Blickrichtung
in Richtung des Pfeiles 13 in Fig. 11, wobei
die rechten Stützkörper der Spülenverpak-
kung ausgeblendet worden sind,

Fig. 14 einen schematischen vertikalen Querschnitt
durch die Spülenverpackung und die darin
verpackte Spüle aus Fig. 11, im Bereich eines
Hauptbeckens der Spüle parallel zu einer
Schmalseite der Spüle genommen;

Fig. 15 einen der Fig. 14 entsprechenden schemati-
schen vertikalen Querschnitt durch die Spü-

lenverpackung und die darin verpackte Spüle,
wobei die verpackte Spüle und die Stützkörper
der Spülenverpackung in einer als Faltkiste
ausgebildeten Umverpackung aufgenommen
sind;

Fig. 16 eine schematische Vorderansicht der Spülen-
verpackung und der darin verpackten Spüle
aus Fig. 11, mit der Blickrichtung in Richtung
des Pfeiles 16 in Fig. 11, wobei die vorderen
Stützkörper der Spülenverpakkung ausge-
blendet worden sind; und

Fig. 17 eine der Fig. 16 entsprechende schematische
Vorderansicht der Spülenverpackung und der
darin verpackten Spüle, wobei die verpackte
Spüle und die Stützkörper der Spülenverpak-
kung in der als Faltkiste ausgebildeten Um-
verpackung aufgenommen sind und die Vor-
derseite der Umverpackung ausgeblendet
worden ist.

[0058] Gleiche oder funktional äquivalente Elemente
sind in allen Figuren mit denselben Bezugszeichen be-
zeichnet.
[0059] Eine in den Fig. 1 bis 10 dargestellte, als Gan-
zes mit 100 bezeichnete Verpackung für eine Spüle 102,
die in dem dargestellten Ausführungsbeispiel ein Haupt-
becken 104, ein beispielsweise rechts neben dem Haupt-
becken 104 angeordnetes Zusatzbecken 106 und einen
auf der dem Hauptbecken 104 abgewandten Seite des
Zusatzbeckens 106 angeordneten, flachen Abtropfbe-
reich 108 aufweist, umfasst eine in den Fig. 5 und 7 sche-
matisch dargestellte Umverpackung 110, die als eine
Faltkiste 112, beispielsweise aus einem Wellpappenma-
terial oder einem Kartonmaterial, ausgebildet ist.
[0060] Die im Wesentlichen quaderförmige Faltkiste
112 umfasst zwei vertikale lange Seitenwände 114, die
sich in einer Längsrichtung 116 der Verpackung 100 und
der darin verpackten Spüle 102 erstrecken, zwei vertikale
kurze Seitenwände 118, die sich in einer senkrecht zur
Längsrichtung 116 verlaufenden horizontalen Querrich-
tung 120 der Verpackung 100 und der Spüle 102 erstrek-
ken, einen Boden 122, der aus zwei an den langen Sei-
tenwänden 114 der Faltkiste 112 klappbar angeordneten
äußeren Schließlaschen 124 und zwei an den kurzen
Seitenwänden 118 der Faltkiste 112 klappbar angeord-
neten (nicht dargestellten) inneren Schließlaschen ge-
bildet ist, sowie einen Deckel 126, der ebenso wie der
Boden 122 aus an den langen Seitenwänden 114 klapp-
bar angeordneten äußeren Schließlaschen 128 und an
den kurzen Seitenwänden 118 klappbar angeordneten
(nicht dargestellten) inneren Schließlaschen gebildet ist.
[0061] Im Innenraum 130 der Umverpackung 110 ist
eine Stützanordnung 132 für die verpackte Spüle 102
angeordnet, welche vier jeweils an einer Ecke der Spüle
102 angeordnete Stützkörper 134 umfasst, zwischen de-
nen die Spüle 102 gehalten ist.
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[0062] Wenn in dieser Beschreibung die Begriffe "ver-
tikal" und "horizontal" verwendet werden, so beziehen
sich diese Angaben, soweit nicht ausdrücklich anders
angegeben, stets auf eine Standardstellung der Verpak-
kung 100 und der darin verpackten Spüle 102, in welcher
die Verpackung 100 auf einem horizontalen Untergrund
135 ruht und die Spüle 102, wie in Fig. 1 dargestellt, mit
ihrer Oberseite nach oben weist. In dieser Standardstel-
lung sind somit die Längsrichtung 116 der Verpackung
100 und der verpackten Spüle 102 sowie die Querrich-
tung 120 der Verpackung 100 und der darin verpackten
Spüle 102 horizontal ausgerichtet.
[0063] Die Spüle 102 ist durch einen umlaufenden, im
Wesentlichen rechteckigen Randbereich 136 begrenzt,
welcher zwei parallel zur Längsrichtung 116 verlaufende
langseitige Randabschnitte 138 von jeweils der Länge L
(entsprechend der Gesamtlänge der Spüle 102) und zwei
parallel zur Querrichtung 120 verlaufende schmalseitige
Randabschnitte 140 von jeweils der Länge B (entspre-
chend der Gesamtbreite der Spüle 102) umfasst (siehe
die Fig. 3 und 6).
[0064] An jeder Ecke des Randbereichs 136 der Spüle
102 grenzen jeweils ein langseitiger Randabschnitt 138
und ein schmalseitiger Randabschnitt 140 aneinander.
[0065] Jeder der Stützkörper 134 der Stützanordnung
132 umfasst jeweils einen gewinkelten Basiskörper 142,
der jeweils eine Ecke des Randbereichs 136 der ver-
packten Spüle 102 überdeckt und jeweils einen längs
einer Langseite der Spüle 102 verlaufenden langseitigen
Abschnitt 144 und jeweils einen längs einer Schmalseite
der Spüle 102 verlaufenden schmalseitigen Abschnitt
146 umfasst.
[0066] Der Basiskörper des vorderen rechten Stütz-
körpers 134, der im Folgenden als Basiskörper 142a be-
zeichnet wird, ist in Fig. 8 einzeln dargestellt.
[0067] Der Basiskörper 142a umfasst einen im hori-
zontalen Längsschnitt im Wesentlichen L-förmigen
Grundkörper 148 mit einer der verpackten Spüle 102 ab-
gewandten vertikalen langseitigen Außenseite 150, wel-
che sich parallel zur Längsrichtung 116 erstreckt, einer
der verpackten Spüle 102 abgewandten vertikalen
schmalseitigen Außenseite 152, welche parallel zur
Querrichtung 120 verläuft, eine horizontale Oberseite
154, eine horizontale Unterseite 156, eine der verpackten
Spüle 102 zugewandte, im Wesentlichen vertikale lang-
seitige Innenseite 158, welche sich längs der Längsrich-
tung 116 erstreckt, und eine der verpackten Spüle 102
zugewandte, im Wesentlichen vertikale schmalseitige In-
nenseite 160, welche längs der Querrichtung 120 ver-
läuft.
[0068] Der Grundkörper 148 des Basiskörpers 142 ist
an den Innenseiten 158 und 160 mit einem Aufnahme-
kanal 162 versehen, der durch eine in der oberen Hälfte
des Grundkörpers 148 angeordnete, sich in horizontaler
Richtung erstreckende Nut gebildet ist.
[0069] Der Aufnahmekanal 162 umfasst einen lang-
seitigen Aufnahmekanalabschnitt 164, der parallel zur
Längsrichtung 116 verläuft und zur Aufnahme eines Teils

eines langseitigen Randabschnitts 138 der Spüle 102
dient, und einen schmalseitigen Aufnahmekanalab-
schnitt 166, der längs der Querrichtung 102 verläuft und
zur Aufnahme eines Teils eines schmalseitigen Randab-
schnitts 140 der Spüle 102 dient.
[0070] Beim Verpacken der Spüle 102 wird der Basis-
körper 142a so auf den Randbereich 136 der Spüle 102
aufgeschoben, dass ein langseitiger Randabschnitt 138
der Spüle 102 in den langseitigen Aufnahmekanalab-
schnitt 164 des Aufnahmekanals 162 und ein schmalsei-
tiger Randabschnitt 140 der Spüle 102 in den schmal-
seitigen Aufnahmekanalabschnitt 166 des Aufnahmeka-
nals 162 eingreifen. Dabei liegt die Spüle 102 mit der
Unterseite des Randbereichs 136 der Spüle 102 auf der
unteren Begrenzungswand des Aufnahmekanals 162
auf.
[0071] An seiner Oberseite 154 ist der Basiskörper
142a mit einer Mehrzahl von höckerförmigen oberen
Dämpfungsvorsprüngen 168 versehen, mit denen sich
der Basiskörper 142 an dem Deckel 126 der Umverpak-
kung 110 abstützt.
[0072] Wie aus Fig. 8 zu ersehen ist, verjüngen sich
die oberen Dämpfungsvorsprünge 168 von ihrer an der
Oberseite 154 des Basiskörpers 142 angeordneten Ba-
sis aus nach oben, so dass sie einen im Wesentlichen
trapezförmigen vertikalen Längsschnitt aufweisen und
an jeweils einer quer, vorzugsweise im Wesentlichen
senkrecht zur Vertikalen 170 verlaufenden Abstützfläche
172 enden.
[0073] Die Langseiten der oberen Dämpfungsvor-
sprünge 168 sind im Wesentlichen parallel zur Querrich-
tung 120 ausgerichtet.
[0074] Einer der oberen Dämpfungsvorsprünge 168,
der im Folgenden als oberer schmalseitiger Dämpfungs-
vorsprung 174 bezeichnet wird, ist an dem schmalseiti-
gen Abschnitt 146 des Basiskörpers 142 so angeordnet,
dass er zumindest teilweise vertikal über dem schmal-
seitigen Aufnahmekanalabschnitt 166 und damit vertikal
über dem schmalseitigen Randabschnitt 140 der Spüle
102 angeordnet ist, wenn sich die Verpackung 100 und
die darin verpackte Spüle 102 in der Standardstellung
befinden (siehe insbesondere die Fig. 6 und 7).
[0075] Vorzugsweise ist die Abstützfläche 172 des
oberen schmalseitigen Dämpfungsvorsprungs 174, mit
welcher sich der obere schmalseitige Dämpfungsvor-
sprung 174 an dem Deckel 126 der Umverpackung 110
abstützt, im Wesentlichen vollständig vertikal über dem
schmalseitigen Aufnahmekanalabschnitt 166 und im
Wesentlichen vollständig vertikal über dem schmalseiti-
gen Randabschnitt 140 der verpackten Spüle 102 ange-
ordnet.
[0076] Wie aus Fig. 8 zu ersehen ist, ist der obere
schmalseitige Dämpfungsvorsprung 174 ferner unmittel-
bar an einer vertikalen schmalseitigen Stirnseite 176 des
Basiskörpers 142 angeordnet, welche im Wesentlichen
parallel zur Längsrichtung 116 verläuft.
[0077] Durch diese Positionierung des oberen schmal-
seitigen Dämpfungsvorsprungs 174 am schmalseitigen

9 10 



EP 2 208 683 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Ende des Basiskörpers 142 wird erreicht, dass der obere
schmalseitige Dämpfungsvorsprung 174 möglichst nahe
an der vertikalen Längsmittelebene 178 der Verpackung
100 und der verpackten Spüle 102 liegt (siehe die Fig. 3
und 4).
[0078] Durch die beschriebene Positionierung des
oberen schmalseitigen Dämpfungsvorsprungs 174 wird
die Wirkung erzielt, dass im Bereich des schmalseitigen
Randabschnitts 140 der Spüle 102 nahe der vertikalen
Längsmittelebene 178 auf die Verpackung 100 einwir-
kende Stöße durch elastische und/oder plastische Ver-
formung des oberen schmalseitigen Dämpfungsvor-
sprungs 174 besonders wirksam gedämpft werden, was
die auf die verpackte Spüle 102 selbst einwirkenden
Stoßbeanspruchungen deutlich reduziert.
[0079] Wie am besten aus den Fig. 3 und 4 zu ersehen
ist, ist an der Unterseite 156 des Basiskörpers 142a ein
(bezüglich einer horizontalen Längsmittelebene des Ba-
siskörpers 142a) im Wesentlichen spiegelsymmetrisch
zu dem oberen schmalseitigen Dämpfungsvorsprung
174 ausgebildeter und angeordneter unterer schmalsei-
tiger Dämpfungsvorsprung 180 vorgesehen, mit dem
sich der Basiskörper 142a an dem Boden 122 der Um-
verpackung 110 abstützt.
[0080] Insbesondere ist der untere schmalseitige
Dämpfungsvorsprung 180 zumindest teilweise vertikal
unter dem schmalseitigen Aufnahmekanalabschnitt 166
und damit zumindest teilweise vertikal unter dem schmal-
seitigen Randabschnitt 140 der verpackten Spüle 102
angeordnet.
[0081] Die Abstützfläche 172 des unteren schmalsei-
tigen Dämpfungsvorsprungs 180, mit welcher der untere
schmalseitige Dämpfungsvorsprung 180 sich an dem
Boden 122 der Umverpackung 110 abstützt, liegt vor-
zugsweise im Wesentlichen vollständig vertikal unter
dem schmalseitigen Aufnahmekanalabschnitt 166 und
im Wesentlichen vollständig vertikal unter dem schmal-
seitigen Randabschnitt 140 der verpackten Spüle 102.
[0082] Der untere schmalseitige Dämpfungsvor-
sprung 180 und der obere schmalseitige Dämpfungsvor-
sprung 174 liegen zumindest teilweise in einem Bereich
des Basiskörpers 142, dessen Abstand von der vertika-
len Längsmittelebene 178 der verpackten Spüle 102 we-
niger als ein Viertel, vorzugsweise weniger als ein Achtel,
der Breite B der verpackten Spüle 102 beträgt.
[0083] Vorzugsweise ist die Abstützfläche 172 des
oberen schmalseitigen Dämpfungsvorsprungs 174 und/
oder die Abstützfläche 172 des unteren schmalseitigen
Dämpfungsvorsprungs 180 zumindest teilweise, vor-
zugsweise vollständig, in einem Bereich des Basiskör-
pers 142a angeordnet, dessen Abstand von der vertika-
len Längsmittelebene 178 der verpackten Spüle 102 we-
niger als ein Viertel, vorzugsweise weniger als ein Achtel,
der Breite B der Spüle 102 beträgt.
[0084] Ein anderer der oberen Dämpfungsvorsprünge
168 des Basiskörpers 142a, nämlich ein oberer langsei-
tiger Dämpfungsvorsprung 182, ist an dem langseitigen
Abschnitt 144 des Basiskörpers 142a angeordnet, und

zwar in einem dem schmalseitigen Abschnitt 146 abge-
wandten Endbereich des langseitigen Abschnitts 144,
nahe einer vertikalen langseitigen Stirnseite 184 des Ba-
siskörpers 142a, welche sich parallel zu der Querrichtung
120 erstreckt.
[0085] Wie aus Fig. 3 zu ersehen ist, ist der obere lang-
seitige Dämpfungsvorsprung 182 zumindest teilweise,
insbesondere zumindest mit seiner vollständigen Ab-
stützfläche 172, vertikal über dem langseitigen Aufnah-
mekanalabschnitt 164 und damit vertikal über dem lang-
seitigen Randabschnitt 138 der Spüle 102 angeordnet.
[0086] Ferner ist der obere langseitige Dämpfungsvor-
sprung 182 in einem Bereich des Basiskörpers 142a an-
geordnet, dessen Abstand von einer vertikalen Quermit-
telebene 186 der Verpackung 100 und der darin verpack-
ten Spüle 102 (siehe Fig. 6 und 7) weniger als ein Viertel
der Länge L der verpackten Spüle 102 beträgt.
[0087] Insbesondere ist die Abstützfläche 172 des
oberen langseitigen Dämpfungsvorsprungs 182, mit wel-
cher sich der obere langseitige Dämpfungsvorsprung
182 an dem Deckel 126 der Umverpackung 110 abstützt,
zumindest teilweise, vorzugsweise vollständig in einem
Bereich des Basiskörpers 142a angeordnet, dessen Ab-
stand von der vertikalen Quermittelebene 186 der ver-
packten Spüle 102 weniger als ein Viertel der Länge L
der Spüle 102 beträgt.
[0088] Durch die vorstehend beschriebene Positionie-
rung des oberen langseitigen Dämpfungsvorsprungs
182 wird der langseitige Randabschnitt 138 des Rand-
bereichs 136 der verpackten Spüle 102 wirksam vor
Stoßbeanspruchungen geschützt.
[0089] Ein weiterer der oberen Dämpfungsvorsprünge
168 des Basiskörpers 142a, der im Folgenden als oberer
Eck-Dämpfungsvorsprung 188 bezeichnet wird, ist in ei-
nem Eckbereich 190 des Basiskörpers 142a angeordnet,
in dem sich der langseitige Abschnitt 144 und der schmal-
seitige Abschnitt 146 des Basiskörpers 142a schneiden.
Der Abstand des oberen Eck-Dämpfungsvorsprungs 188
von dem oberen Rand der langseitigen Außenseite 150
des Basiskörpers 142a beträgt somit weniger als die
Breite b des Grundkörpers 148 im langseitigen Abschnitt
144 des Basiskörpers 142a, d.h. dessen Erstreckung in
der Querrichtung 120. Ferner beträgt der Abstand des
oberen Eck-Dämpfungsvorsprungs 188 von dem oberen
Rand der schmalseitigen Außenseite 152 des Basiskör-
pers 142a weniger als die Breite b’ des Grundkörpers
148 im schmalseitigen Abschnitt 146 des Basiskörpers
142a, d.h. dessen Erstreckung in der Längsrichtung 116
(siehe Fig. 8).
[0090] Durch diese Positionierung des oberen Eck-
Dämpfungsvorsprungs 188 wird der Eckbereich des
Randbereichs 136 der verpackten Spüle 102 besonders
wirksam vor Stoßbeanspruchungen geschützt.
[0091] An seiner Unterseite 156 weist der Basiskörper
142a einen unteren langseitigen Dämpfungsvorsprung
192 auf, dessen Position in der Längsrichtung 116 des
Basiskörpers 142a im Wesentlichen mit der Position des
oberen langseitigen Dämpfungsvorsprungs 182 überein-

11 12 



EP 2 208 683 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

stimmt; der untere langseitige Dämpfungsvorsprung 192
ist jedoch, anders als der obere langseitige Dämpfungs-
vorsprung 182, nicht vom jeweils benachbarten Rand der
langseitigen Außenseite 150 des Basiskörpers 142a be-
abstandet, sondern erstreckt sich bis zum unteren Rand
der langseitigen Außenseite 150.
[0092] Ferner weist der Basiskörper 142a an seiner
Unterseite 156 einen unteren Eck-Dämpfungsvorsprung
194 auf, dessen Position in der Längsrichtung 116 des
Basiskörpers 142a im Wesentlichen der Position des
oberen Eck-Dämpfungsvorsprungs 188 entspricht. An-
ders als der obere Eck-Dämpfungsvorsprung 188, wel-
cher vom oberen Rand der langseitigen Außenseite 150
des Basiskörpers 142a beabstandet ist, erstreckt sich
der untere Eck-Dämpfungsvorsprung 194 jedoch nach
außen bis zum unteren Rand der langseitigen Außensei-
te 150.
[0093] An seiner schmalseitigen Außenseite 152 ist
der Basiskörper 142a mit einem Dämpfungsvorsprung
in Form einer Dämpfungsleiste 196 versehen, welche
sich in der oben liegenden Hälfte der schmalseitigen Au-
ßenseite 152 längs der Querrichtung 120 über minde-
stens 50 %, vorzugsweise über mindestens 75 %, der
Länge l’ des schmalseitigen Abschnitts 146 des Grund-
körpers 148 des Basiskörpers 142, d.h. dessen Erstrek-
kung in der Querrichtung 120, erstreckt.
[0094] Die Dämpfungsleiste 196 weist eine gewinkelte
Gestalt auf und umfasst außer dem an der schmalseiti-
gen Außenseite 152 des Basiskörpers 142a angeordne-
ten schmalseitigen Schenkel 198 einen an der langsei-
tigen Außenseite 150 des Basiskörpers 142a angeord-
neten, sich in der Längsrichtung 116 erstreckenden lang-
seitigen Schenkel 200.
[0095] Der langseitige Schenkel 200 der Dämpfungs-
leiste 196 endet in einem Endbereich 202, welcher sich
von dem langseitigen Schenkel 200 aus an der langsei-
tigen Außenseite 150 des Basiskörpers 142a vertikal
nach unten erstreckt.
[0096] Die Dämpfungsleiste 196 stützt sich mit ihrer
nach außen weisenden vertikalen Abstützfläche 172 an
der Innenseite der Umverpackung 110 ab, und zwar mit
der Abstützfläche 172 des schmalseitigen Schenkels
198 der Dämpfungsleiste 196 an einer kurzen Seiten-
wand 118 und mit der Abstützfläche 172 des langseitigen
Schenkels 200 der Dämpfungsleiste 196 an einer langen
Seitenwand 114 der Umverpackung 110.
[0097] Durch die langgestreckte Ausbildung der
Dämpfungsleiste 196 wird erreicht, dass der schmalsei-
tige Endbereich der Spüle 102 und der Eckbereich der
Spüle 102 besonders gut gegen Stoßbeanspruchungen
geschützt sind.
[0098] An der oben liegenden Hälfte der langseitigen
Außenseite 150 des Basiskörpers 142a sind ferner meh-
rere, beispielsweise vier, obere seitliche Dämpfungsvor-
sprünge 204 angeordnet, welche sich mit ihren vertikalen
Abstützflächen 172 an einer langen Seitenwand 114 der
Umverpackung 110 abstützen.
[0099] Die oberen seitlichen Dämpfungsvorsprünge

204 erstrecken sich längs der Vertikalen 170 vom oberen
Rand der langseitigen Außenseite 150 des Basiskörpers
142a aus nach unten und weisen jeweils einen im We-
sentlichen trapezförmigen horizontalen Querschnitt auf.
[0100] In der Längsrichtung 116 des Basiskörpers
142a sind die oberen seitlichen Dämpfungsvorsprünge
204 voneinander und von dem Endbereich 202 der
Dämpfungsleiste 196, vorzugsweise ungefähr äquidi-
stant, beabstandet.
[0101] Durch diese Anordnung und Ausbildung der
oberen seitlichen Dämpfungsvorsprünge 204 ist der
langseitige Randabschnitt 138 der verpackten Spüle 102
insbesondere gut gegen Stoßbeanspruchungen in hori-
zontaler Richtung geschützt.
[0102] In der in der Standardstellung unten liegenden
Hälfte des Basiskörpers 142a ist im Bereich der Ecke
desselben ein weiterer Dämpfungsvorsprung in Form ei-
ner unteren Dämpfungsleiste 206 vorgesehen, die ge-
winkelt ausgebildet ist und einen schmalseitigen Schen-
kel 208, welcher sich in der Querrichtung 120 längs der
schmalseitigen Außenseite 152 des Basiskörpers 142a
erstreckt, und einen langseitigen Schenkel 210, welcher
sich in der Längsrichtung 116 längs der langseitigen Au-
ßenseite 150 des Basiskörpers 142a erstreckt, umfasst
und sich mit der Abstützfläche 172 des langseitigen
Schenkels 210 an einer langen Seitenwand 114 der Um-
verpackung 110 und mit der Abstützfläche 172 des
schmalseitigen Schenkels 208 an einer kurzen Seiten-
wand 118 der Umverpackung 110 abstützt.
[0103] Der schmalseitige Schenkel 208 der unteren
Dämpfungsleiste 206 ist kürzer ausgebildet als der
schmalseitige Schenkel 198 der oberen Dämpfungslei-
ste 196.
[0104] Der langseitige Schenkel 210 der unteren
Dämpfungsleiste 206 ist kürzer ausgebildet als der lang-
seitige Schenkel 200 der oberen Dämpfungsleiste 196.
[0105] In der unten liegenden Hälfte der langseitigen
Außenseite 150 des Basiskörpers 142a sind ferner meh-
rere, beispielsweise zwei, untere seitliche Dämpfungs-
vorsprünge 212 angeordnet, die sich mit ihren vertikal
ausgerichteten Abstützflächen 172 an einer langen Sei-
tenwand 114 der Umverpackung 110 abstützen.
[0106] Die unteren seitlichen Dämpfungsvorsprünge
212 erstrecken sich längs der Vertikalen 170 nach unten
bis fast an den unteren Rand der langseitigen Außenseite
150 des Basiskörpers 142a.
[0107] In der Längsrichtung 116 des Basiskörpers
142a sind die unteren seitlichen Dämpfungsvorsprünge
212 voneinander und von der unteren Dämpfungsleiste
206 beabstandet.
[0108] Um auch bei relativ langen Spülen 102 den be-
sonders bruchempfindlichen mittigen Abschnitt der lang-
seitigen Randabschnitte 138 des Randbereichs 136 der
Spüle 102 wirksam abstützen und gegen Stoßbeanspru-
chungen schützen zu können, umfasst der vordere rech-
te Stützkörper 134a zusätzlich zu dem Basiskörper 142a
einen in den Fig. 9 und 10 separat dargestellten Zusatz-
körper 214, welcher mit dem Basiskörper 142a form-
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schlüssig derart verbindbar ist, dass der Zusatzkörper
214 eine Verlängerung des langseitigen Abschnitts 144
des Basiskörpers 142a bildet.
[0109] Um den Zusatzkörper 214 an dem Basiskörper
142a exakt positionieren und formschlüssig mit demsel-
ben verbinden zu können, weist der Basiskörper 142a
am linken, stirnseitigen Rand der langseitigen Außensei-
te 150 eine ungefähr mittig angeordnete Halteausneh-
mung 216 sowie eine oberhalb der Halteausnehmung
216 angeordnete obere Positionierausnehmung 218 und
eine unterhalb der Halteausnehmung 218 angeordnete
untere Positionierausnehmung 220 auf.
[0110] Die Halteausnehmung 216 und die beiden Po-
sitionierausnehmungen 218, 220 erstrecken sich von der
langseitigen Außenseite 150 des Basiskörpers 142a aus
in der Querrichtung 120 in den Grundkörper 148 des Ba-
siskörpers 142a, 142b hinein und enden jeweils an einer
im Wesentlichen vertikal ausgerichteten Anschlagfläche
222.
[0111] Die Halteausnehmung 216 erweitert sich, von
der langseitigen Stirnseite 184 des Basiskörpers 142a
ausgehend, längs der Längsrichtung 116 ungefähr tra-
pezförmig, so dass die Halteausnehmung 216 an ihrem
oberen Rand durch einen nach unten vorstehenden Ver-
engungsvorsprung 224 und nach unten durch einen nach
oben vorstehenden unteren Verengungsvorsprung 226
begrenzt ist.
[0112] Die der langseitigen Stirnseite 184 des Basis-
körpers 142a abgewandten Seitenflächen der Veren-
gungsvorsprünge 224 und 226 bilden Hinterschneidun-
gen 228 der Halteausnehmung 216.
[0113] Die Positionierausnehmungen 218 und 220
sind hingegen hinterschneidungsfrei ausgebildet.
[0114] Der mit dem vorderen rechten Basiskörper
142a zusammenwirkende Zusatzkörper wird im Folgen-
den mit 214a bezeichnet und ist in den Fig. 9 und 10 im
Einzelnen dargestellt.
[0115] Der Zusatzkörper 214a umfasst einen im We-
sentlichen quaderförmigen Grundkörper 230, welcher ei-
ne im Wesentlichen horizontale Oberseite 232, eine im
Wesentlichen horizontale Unterseite 234, eine der ver-
packten Spüle 102 abgewandte, im Wesentlichen verti-
kale Außenseite 236, eine dem Basiskörper 142a zuge-
wandte basiskörperseitige Stirnseite 238, eine dem Ba-
siskörper 142a abgewandte, im Wesentlichen vertikale
endseitige Stirnseite 240 und eine der verpackten Spüle
102 zugewandte, im Wesentlichen vertikale Innenseite
242 aufweist.
[0116] Um den Zusatzkörper 214a formschlüssig mit
dem Basiskörper 142a verbinden zu können, ist der Zu-
satzkörper 214 am basiskörperseitigen Rand der Außen-
seite 236 mit einem ungefähr mittigen Haltevorsprung
244, einem oberhalb des Haltevorsprungs 244 angeord-
neten oberen Positioniervorsprung 246 und einem un-
terhalb des Haltevorsprungs 244 angeordneten unteren
Positioniervorsprung 248 versehen.
[0117] Der Haltevorsprung 244 und die Positioniervor-
sprünge 246, 248 sind im Wesentlichen bündig mit der

Außenseite 236 des Zusatzkörpers 214 ausgebildet und
von dem innenseitigen Rand der basiskörperseitigen
Stirnseite 238 beabstandet.
[0118] Ferner ist der Haltevorsprung 236 im Wesent-
lichen komplementär zu der Halteausnehmung 216 des
Basiskörpers 142a ausgebildet.
[0119] Der obere Positioniervorsprung 246 ist im We-
sentlichen komplementär zu der oberen Positionieraus-
nehmung 218 des Basiskörpers 142a ausgebildet.
[0120] Der untere Positioniervorsprung 248 ist im We-
sentlichen komplementär zu der unteren Positionieraus-
nehmung 220 des Basiskörpers 142a ausgebildet.
[0121] Insbesondere erweitert sich der Haltevor-
sprung 244, von der basiskörperseitigen Stirnseite 238
des Zusatzkörpers 214a ausgehend, in der Längsrich-
tung 116 des Zusatzkörpers 214, so dass er nach oben
durch einen oberen Erweiterungsvorsprung 250 und
nach unten durch einen unteren Erweiterungsvorsprung
252 begrenzt ist.
[0122] Die der basiskörperseitigen Stirnseite 238 des
Grundkörpers 230 des Zusatzkörpers 214a zugewand-
ten Seitenflächen der Erweiterungsvorsprünge 215, 252
bilden Hinterschneidungen 254 des Haltevorsprungs
244.
[0123] Durch die komplementäre Ausgestaltung des
Haltevorsprungs 244 und der Positioniervorsprünge 246
und 248 des Zusatzkörpers 214 einerseits und der Hal-
teausnehmung 216 und der Positionierausnehmungen
218 und 220 des Basiskörpers 142a andererseits kann
der Zusatzkörper 214, mit seiner Innenseite 242 voran,
in der Querrichtung 120 von der Außenseite des Basis-
körpers 142a her kommend auf den Basiskörper 142a
aufgesteckt werden, bis die Außenseite 236 des Zusatz-
körpers 214a im Wesentlichen bündig mit der langseiti-
gen Außenseite 150 des Basiskörpers 142a ist, so wie
dies in Fig. 1 dargestellt ist.
[0124] Da die Dicken (Erstreckungen in der Querrich-
tung 120) des Haltevorsprungs 244 und der Positionier-
vorsprünge 246 und 248 im Wesentlichen mit den Tiefen
der Halteausnehmung 216 bzw. der Positionierausneh-
mungen 218 und 220 übereinstimmen, schlagen der Hal-
tevorsprung 244 und die Positioniervorsprünge 246 und
248 des Zusatzkörpers 214a an den Anschlagflächen
222 der Halteausnehmung 216 und der Positionieraus-
nehmungen 218 und 220 des Basiskörpers 142a an,
wenn der Zusatzkörper 214a vollständig auf den Basis-
körper 142a aufgeschoben ist.
[0125] In diesem Zustand sind der Zusatzkörper 214a
und der Basiskörper 142a so wie zueinander passende
Puzzleteile miteinander verzahnt.
[0126] Der Haltevorsprung 244 des Zusatzkörpers
214a liegt dabei (in der Längsrichtung 116 gesehen) hin-
ter den Hinterschneidungen 228 der Halteausnehmung
216, so dass der Haltevorsprung 244 und damit der Zu-
satzkörper 214a an einer Bewegung längs der Längs-
richtung 116 von dem Basiskörper 142a weg gehindert
ist.
[0127] Ferner liegen im verbundenen Zusatz von Ba-
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siskörper 142a und Zusatzkörper 214a die Verengungs-
vorsprünge 224 und 226 des Basiskörpers 142a (in der
Längsrichtung 116 gesehen) hinter den Hinterschnei-
dungen 254 des Haltevorsprungs 244 des Zusatzkörpers
214a, so dass die Verengungsvorsprünge 224 und 226
und damit der Basiskörper 142a an einer Bewegung
längs der Längsrichtung 116 von dem Zusatzkörper 214a
weg gehindert sind.
[0128] Durch eine Verschiebung des Zusatzkörpers
214a relativ zu dem Basiskörper 142a in der Querrich-
tung 120, jedoch in umgekehrter Richtung wie beim Zu-
sammenschieben dieser beiden Körper, können der Zu-
satzkörper 214a und der Basiskörper 142a wieder von-
einander getrennt werden.
[0129] Wie aus den Fig. 9 und 10 zu ersehen ist, um-
fasst der Zusatzkörper 214a einen an seiner Oberseite
232 angeordneten oberen Dämpfungsvorsprung 256,
welcher sich mit seiner horizontalen Abstützfläche 172
am Deckel 126 der Umverpackung 110 abstützt.
[0130] An seiner Innenseite 242 ist der Zusatzkörper
214a mit einem Aufnahmekanal 258 zur Aufnahme eines
Teils eines langseitigen Randabschnitts 138 der ver-
packten Spüle 102 versehen (siehe Fig. 10).
[0131] Der Aufnahmekanal 258 weist die Form einer
sich in der Längsrichtung 116 des Zusatzkörpers 214a
erstreckenden Nut auf, in welche der langseitige Rand-
abschnitt 138 der Spüle 102 eingreift, wenn der Zusatz-
körper 214a an der verpackten Spüle 102 angeordnet ist.
[0132] Wie insbesondere aus Fig. 3 zu ersehen ist, ist
der obere Dämpfungsvorsprung 256 des Zusatzkörpers
214a, insbesondere dessen Abstützfläche 172, zumin-
dest teilweise vertikal über dem Aufnahmekanal 258 und
damit über dem langseitigen Randabschnitt 138 der Spü-
le 102 angeordnet.
[0133] Wie aus Fig. 6 zu ersehen ist, ist der obere
Dämpfungsvorsprung 256 des Zusatzkörpers 214a fer-
ner in einem Bereich des aus dem Basiskörper 142a und
dem Zusatzkörper 214a gebildeten Stützkörpers 134a
angeordnet, dessen Abstand von der vertikalen Quer-
mittelebene 186 der verpackten Spüle 102 und der Ver-
packung 100 weniger als ein Viertel, vorzugsweise we-
niger als ein Achtel, der Länge L der verpackten Spüle
102 beträgt.
[0134] Ferner ist Fig. 1 zu entnehmen, dass der obere
Dämpfungsvorsprung 256 des Zusatzkörpers 214a sich
im Wesentlichen an derselben Position längs der Längs-
richtung 116 befindet wie der Übergang von dem Zusatz-
becken 106 zu dem Abtropfbereich 108 der Spüle 102,
in welchem die Spüle 102 besonders bruchempfindlich
ist.
[0135] Durch diese Ausbildung und Positionierung des
oberen Dämpfungsvorsprungs 256 des Zusatzkörpers
214a wird somit die Stoßbeanspruchung der verpackten
Spüle 102 in diesem besonders empfindlichen Bereich
wirksam reduziert und eine Durchbiegung der Spüle 102
aufgrund der Abstützung des Randbereichs 136 der Spü-
le 102 durch den Zusatzkörper 214a verhindert.
[0136] An seiner Unterseite 234 ist der Zusatzkörper

214a mit einem unteren Dämpfungsvorsprung 260 ver-
sehen, welcher sich mit seiner horizontalen Abstützflä-
che 172 an dem Boden 122 der Umverpackung 110 ab-
stützt (siehe Fig. 9 und 10).
[0137] Der untere Dämpfungsvorsprung 260 erstreckt
sich in der Querrichtung 120 des Zusatzkörpers 214a
und weist senkrecht zur Querrichtung 120 einen im We-
sentlichen trapezförmigen Querschnitt auf.
[0138] Das außen liegende Ende des unteren Dämp-
fungsvorsprungs 260 ist im Wesentlichen bündig mit der
Außenseite 236 des Zusatzkörpers 214a.
[0139] Der untere Dämpfungsvorsprung 260 und der
obere Dämpfungsvorsprung 256 sind vorzugsweise so
in der Längsrichtung 116 des Zusatzkörpers 214a ge-
geneinander versetzt, dass sie an einander diametral ge-
genüberliegenden Eckbereichen des Grundkörpers 230
des Zusatzkörpers 214a angeordnet sind.
[0140] Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass der
obere Dämpfungsvorsprung 256 an einem dem Basis-
körper 142a zugewandten Endbereich der Oberseite 232
des Zusatzkörpers 214 angeordnet ist, während der un-
tere Dämpfungsvorsprung 260 in einem dem Basiskör-
per 142a abgewandten Endbereich der Unterseite 234
des Zusatzkörpers 214a angeordnet ist.
[0141] Die Positionen des unteren Dämpfungsvor-
sprungs 260 und des oberen Dämpfungsvorsprungs 256
in der Längsrichtung 116 relativ zu dem Basiskörper
142a können aber auch gerade miteinander vertauscht
sein.
[0142] Schließlich ist der Zusatzkörper 214a mit meh-
reren, beispielsweise mindestens zwei, seitlichen Dämp-
fungsvorsprüngen 262 versehen, die in der oben liegen-
den Hälfte der Außenseite 236 des Grundkörpers 230
des Zusatzkörpers 214a angeordnet sind und sich mit
ihren vertikalen Abstützflächen 172 an einer langen Sei-
tenwand 114 der Umverpackung 110 abstützen.
[0143] Die seitlichen Dämpfungsvorsprünge 262 er-
strecken sich von einer Position nahe des oberen Ran-
des der Außenseite 236 im Wesentlichen vertikal nach
unten und weisen einen im Wesentlichen trapezförmigen
horizontalen Querschnitt auf.
[0144] In der Längsrichtung 116 des Zusatzkörpers
214 sind die seitlichen Dämpfungsvorsprünge 262 von-
einander und von den seitlichen Rändern der Außenseite
236 des Zusatzkörpers 214a beabstandet.
[0145] Durch die seitlichen Dämpfungsvorsprünge
262 des Zusatzkörpers 214a wird erreicht, dass der mitt-
lere Bereich des langseitigen Randabschnitts 138 der
Spüle 102 gut gegen Stoßbeanspruchungen in horizon-
taler Richtung geschützt ist.
[0146] Der vorstehend beschriebene Zusatzkörper
214a wird, nachdem er mit dem zugehörigen Basiskörper
142a zusammengesteckt worden ist, in der in den Fig. 1
und 2 dargestellten Weise auf den Randbereich 136 der
zu verpackenden Spüle 102 aufgeschoben.
[0147] Der Zusatzkörper 214a und der mit demselben
formschlüssig verbundene Basiskörper 142a bilden zu-
sammen den vorderen rechten Stützkörper 134a der
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Stützanordnung 132.
[0148] Der hintere rechte Stützkörper 134b ist (bezüg-
lich der vertikalen Längsmittelebene 178) im Wesentli-
chen spiegelsymmetrisch zu dem vorderen rechten
Stützkörper 134a ausgebildet und an der zu verpacken-
den Spüle 102 angeordnet.
[0149] Insbesondere ist der hintere rechte Basiskörper
142b spiegelsymmetrisch zu dem vorderen rechten Ba-
siskörper 142a ausgebildet.
[0150] Ferner ist der formschlüssig mit dem hinteren
rechten Basiskörper 142b verbundene hintere Zusatz-
körper 214b spiegelsymmetrisch zu dem vorderen Zu-
satzkörper 214a ausgebildet und an der Spüle 102 an-
geordnet.
[0151] Der vordere linke Stützkörper 134c umfasst ei-
nen vorderen linken Basiskörper 142c, welcher (bezüg-
lich der vertikalen Quermittelebene 186) im Wesentli-
chen spiegelsymmetrisch zu dem vorderen rechten Ba-
siskörper 142a ausgebildet ist, mit Ausnahme des Um-
stands, dass die langseitige Stirnseite 184 des vorderen
linken Basiskörpers 142c nicht, wie die langseitige Stirn-
seite 184 des vorderen rechten Basiskörpers 142a, mit
einer Halteausnehmung und mit Positionierausnehmun-
gen zur Aufnahme von hierzu komplementär ausgebil-
deten Vorsprüngen eines Zusatzkörpers versehen ist,
sondern stattdessen im Wesentlichen eben ausgebildet
ist.
[0152] Der hintere linke Stützkörper 134d der Stützan-
ordnung 132 umfasst einen hinteren linken Basiskörper
142d, welcher im Wesentlichen spiegelsymmetrisch (be-
züglich der vertikalen Längsmittelebene 178) zu dem vor-
deren linken Basiskörper 142c ausgebildet und an der
zu verpackenden Spüle 102 angeordnet ist.
[0153] Wie aus den Fig. 1 und 2 zu ersehen ist, wird
durch die Verlängerung der rechten Basiskörper 142a
und 142b mittels der jeweils zugeordneten Zusatzkörper
214a bzw. 214b erreicht, dass zwischen den einander
zugewandten Stirnseiten der rechten Stützkörper 134a,
134b einerseits und der linken Stützkörper 134c, 134d
andererseits nur ein schmaler Spalt 264 verbleibt, in dem
die langseitigen Randabschnitte 138 der Spüle 102 nicht
von der Stützanordnung 132 abgestützt sind.
[0154] Hierdurch wird ein Bruch auch bei einer relativ
langen Spüle 102 gerade im besonders empfindlichen
mittleren Bereich der langseitigen Randabschnitte 138
der Spüle 102 verhindert.
[0155] Insbesondere wird durch das Vorhandensein
der Zusatzkörper 214a und 214b einem Durchbiegen der
verpackten Spüle 102 in deren mittlerem Bereich entge-
gengewirkt.
[0156] Die Stützanordnung 132 ist durch Dämpfungs-
vorsprünge mit im Wesentlichen ebenen, horizontalen
oder vertikalen Abstützflächen 172 an allen sechs Innen-
seiten der Umverpackung 110, d.h. an den beiden langen
Seitenwänden 114, den beiden kurzen Seitenwänden
118, am Boden 122 und am Deckel 126, zuverlässig ab-
gestützt.
[0157] Durch diese in die Stützanordnung 132 inte-

grierten Dämpfungsvorsprünge besteht zwischen der
verpackten Spüle 102 und der Umverpackung 110 ein
Schutzabstand für Stoßbeanspruchungen.
[0158] Wenn die Verpackung 100 einer Stoßbean-
spruchung, beispielsweise bei einem Fall, ausgesetzt
wird, werden zuerst die Dämpfungsvorsprünge defor-
miert, bevor die verpackte Spüle 102 einen Stoß abbe-
kommt.
[0159] Durch die Dämpfungseigenschaften der Dämp-
fungsvorsprünge ist die verpackte Spüle 102 somit ge-
gen Stoßbeanspruchungen aus allen Richtungen ge-
schützt.
[0160] Der zwischen den langseitigen Stirnseiten 184
der Stützkörper 134 verbleibende Spalt 264 hat vorzugs-
weise eine Breite (Erstreckung in der Längsrichtung
116), welche geringer ist als die Breite der Abstützfläche
172 eines der oberen Dämpfungsvorsprünge 168.
[0161] Ferner ist die Länge der schmalseitigen Ab-
schnitte 146 der Basiskörper 142 so bemessen, dass
zwischen den schmalseitigen Stirnseiten 176 der Basis-
körper 142 nur ein schmaler Spalt 266 verbleibt, in dem
die schmalseitigen Randabschnitte 140 der verpackten
Spüle 102 nicht durch die Stützanordnung 132 abge-
stützt sind.
[0162] Die Breite (Erstreckung in der Querrichtung
120) dieses Spalts 266 ist vorzugsweise ebenfalls
schmaler als die Breite der Abstützflächen 172 eines der
oberen Dämpfungsvorsprünge 168.
[0163] Die Basiskörper 142 und die Zusatzkörper 214
sind vorzugsweise zumindest teilweise aus einem ge-
schäumten Kunststoffmaterial gebildet, wodurch eine
weitaus bessere Dämpfungswirkung erzielt wird als bei-
spielsweise bei der Verwendung von Verpackungsele-
menten aus Wellpappe.
[0164] Besonders günstig ist es, wenn die Basiskörper
142 und/oder die Zusatzkörper 214 im Wesentlichen voll-
ständig aus einem geschäumten Kunststoffmaterial ge-
bildet sind.
[0165] Ein besonders geeignetes geschäumtes
Kunststoffmaterial ist expandiertes Polystyrol-Material
(EPS).
[0166] Die Verpackung 100 eignet sich insbesondere
als Transportverpackung für besonders bruchempfindli-
che Spülen, beispielsweise für Spülen aus einem Kera-
mikwerkstoff und/oder aus einem Verbundwerkstoff.
[0167] Eine in den Fig. 11 bis 17 dargestellte zweite
Ausführungsform einer Verpackung 100 unterscheidet
sich von der in den Fig. 1 bis 10 dargestellten ersten
Ausführungsform dadurch, dass die verpackte Spüle
102’ ein schmaleres Zusatzbecken 106 und daher eine
geringere Länge L (Erstreckung in der Längsrichtung
116) aufweist.
[0168] Daher ist es bei der Verpackung dieser Spüle
weder möglich noch erforderlich, die rechten Basiskörper
142a, 142b an ihren langseitigen Abschnitten 144 durch
Hinzufügen der Zusatzkörper 214 zu verlängern.
[0169] Die Stützanordnung 132, welche den Randbe-
reich 136 der verpackten Spüle 102 aufnimmt und die
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Spüle 102’ abstützt, umfasst bei dieser Ausführungsform
daher vier Stützkörper 134, welche jeweils nur einen Ba-
siskörper 142 umfassen.
[0170] Diese Basiskörper 142a, 142b, 142c und 142d
sind mit den vorstehend beschriebenen Basiskörpern
142a, 142b, 142c bzw. 142d der ersten Ausführungsform
identisch.
[0171] Die Breite des Spaltes 266 zwischen den
schmalseitigen Stirnseiten 176 der Basiskörper 142 ist
bei der zweiten Ausführungsform gleich breit wie bei der
ersten Ausführungsform.
[0172] Der Spalt 264 zwischen den einander gegen-
überliegenden langseitigen Stirnseiten 184 der Basiskör-
per 142 ist bei dieser Ausführungsform der Verpackung
100 breiter als bei der ersten Ausführungsform, jedoch
noch schmal genug, um die langseitigen Randabschnitte
138 der Spüle 102’ ausreichend abzustützen und gegen
Stoßbeanspruchungen zu schützen.
[0173] Es ist also möglich, unter Verwendung dersel-
ben Basiskörper 142, durch optionale Hinzunahme der
Zusatzkörper 214, unterschiedlich lange Spülen 102,
102’ bruch- und stoßsicher zu verpacken.
[0174] Im Übrigen stimmt die in den Fig. 11 bis 17 dar-
gestellte zweite Ausführungsform einer Verpackung 100
für eine Spüle 102 hinsichtlich Aufbau, Funktion und Her-
stellungsweise mit der in den Fig. 1 bis 10 dargestellten
ersten Ausführungsform überein, auf deren vorstehende
Beschreibung insoweit Bezug genommen wird.

Patentansprüche

1. Verpackung für eine Spüle (102),
umfassend mindestens einen Stützkörper (134), der
einen Aufnahmekanal (162) für einen Randbereich
(136) der Spüle (102) umfasst,
wobei der Stützkörper (134) einen schmalseitigen
Aufnahmekanalabschnitt (166) für einen schmalsei-
tigen Randabschnitt (140) der Spüle (102) umfasst,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Stützkörper (134) mindestens einen
schmalseitigen Dämpfungsvorsprung (174, 180)
aufweist, der in einer Standardstellung, in welcher
die Verpackung (100) und die darin verpackte Spüle
(102) auf einem horizontalen Untergrund ruht, zu-
mindest teilweise vertikal über oder vertikal unter
dem schmalseitigen Randabschnitt (140) der Spüle
(102) angeordnet ist.

2. Verpackung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens ein schmalseitiger
Dämpfungsvorsprung (174, 180) in der Standard-
stellung im Wesentlichen vollständig vertikal über
oder vertikal unter dem schmalseitigen Randab-
schnitt (140) der Spüle (102) angeordnet ist.

3. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Stützkörper

(134) mindestens einen oberen schmalseitigen
Dämpfungsvorsprung (174), der in der Standardstel-
lung zumindest teilweise vertikal über dem schmal-
seitigen Randabschnitt (140) der Spüle (102) ange-
ordnet ist, und mindestens einen unteren schmalsei-
tigen Dämpfungsvorsprung (180), der in der Stan-
dardstellung zumindest teilweise vertikal unter dem
schmalseitigen Randabschnitt (140) der Spüle (102)
angeordnet ist, aufweist.

4. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens ein
schmalseitiger Dämpfungsvorsprung an einem
schmalseitigen Ende des Stützkörpers (134) ange-
ordnet ist.

5. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Stützkörper (134)
gewinkelt ausgebildet ist und einen schmalseitigen
Stützabschnitt und einen langseitigen Stützab-
schnitt umfasst,
wobei mindestens ein schmalseitiger Dämpfungs-
vorsprung (174, 180) an dem schmalseitigen Stütz-
abschnitt angeordnet ist.

6. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens ein
schmalseitiger Dämpfungsvorsprung (174, 180) zu-
mindest teilweise in einem Bereich des Stützkörpers
(134) angeordnet ist, dessen Abstand von einer ver-
tikalen Längsmittelebene (178) der verpackten Spü-
le (102) weniger als ein Viertel der Breite (B) der
Spüle (102) beträgt.

7. Verpackung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens ein schmalseitiger
Dämpfungsvorsprung (174, 180) zumindest teilwei-
se in einem Bereich des Stützkörpers (134) ange-
ordnet ist, dessen Abstand von der vertikalen Längs-
mittelebene (178) der verpackten Spüle (102) weni-
ger als ein Achtel der Breite (B) der Spüle (102) be-
trägt.

8. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Stützkörper (134)
einen langseitigen Stützabschnitt umfasst,
wobei mindestens ein langseitiger Dämpfungsvor-
sprung (182) in der Standardstellung zumindest teil-
weise vertikal über oder vertikal unter einem lang-
seitigen Randabschnitt (138) der verpackten Spüle
(102) angeordnet ist.

9. Verpackung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens ein langseitiger Dämp-
fungsvorsprung (182, 256) zumindest teilweise in ei-
nem Bereich des Stützkörpers (134) angeordnet ist,
dessen Abstand von einer vertikalen Quermittelebe-
ne (186) der verpackten Spüle (102) weniger als ein
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Viertel der Länge (L) der Spüle (102) beträgt.

10. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Stützkörper (134)
einen schmalseitigen Stützabschnitt umfasst, der an
seiner der verpackten Spüle (102) abgewandten Au-
ßenseite (152) mit mindestens einer Dämpfungslei-
ste (196) versehen ist, die sich über eine Länge von
mindestens 50 % der Länge des schmalseitigen
Stützabschnitts erstreckt.

11. Verpackung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dämpfungsleiste (196) sich in
der Standardstellung in im Wesentlichen horizonta-
ler Richtung von der Außenseite (152) des Stützkör-
pers (134) weg erstreckt.

12. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der Stützkörper
(134) eine in der Standardstellung oben liegende
Hälfte und eine in der Standardstellung unten liegen-
de Hälfte aufweist, wobei die oben liegende Hälfte
eine größere Anzahl von Dämpfungsvorsprüngen
(174, 182, 188, 196, 256, 204, 262) aufweist als die
unten liegende Hälfte.

13. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der Stützkörper
(134) einen Basiskörper (142) und einen Zusatzkör-
per (214), der mit dem Basiskörper (142) formschlüs-
sig verbindbar ist, umfasst.

14. Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der Zusatzkörper
(214) und/oder der Basiskörper (142) jeweils einen
Aufnahmekanal (162, 258) für einen Randbereich
(136) der Spüle (102) aufweisen und quer zur Er-
streckungsrichtung (116) des Aufnahmekanals
(162, 258) zusammensteckbar sind.

15. Kombination aus einer Verpackung (100) für eine
Spüle (102) nach einem der Ansprüche 1 bis 14 und
einer darin verpackten Spüle (102).
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